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dieſer Woche iſt ihm das Abgeordnetenhaus gefolgt nicht ohne vorher
noch durch eine ſenſationelle Sitzung die öffentliche Aufmerkſamkeit auf
ſich gelenkt zu haben Der Präſident v Kröcher hielt ſich für ver
pflichtet über die Audienz des Präſidiums beim Kaiſer Bericht zu er
ſtatten und die hierbei gefallenen Aufſehen erregenden Aeußerungen des
Monarchen nach ſeiner Erinnerung wiederzugeben Dem widerſetzte ſich
Eugen Richter und es kam dabei zu einer äußerſt intereſſanten Debatte
die aber leider eine authentiſche Aufklärung über die Worte des Kaiſers
nicht brachte Kaiſer Wilhelm hat ſchon mehrfach das Mißgeſchick ge
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dem Maße entgegenkommen werde wie ſie es wünſchen und ſo flatterte
denn dieſer Tage in ihrem Hauptorgan ein Verſuchsballon auf darnach
ſollte der Reichskanzler entgegen ſeinem Verſprechen der Landwirthſchaft
einen weſentlich höheren Schutzzoll zuzugeſtehen mit einem Male anderen
Sinnes geworden ſein und namentlich arbeite das Auswärtige Amt den
agrariſchen Wünſchen entgegen Thatſächlich beweiſen aber die hieran ge
knüpften Deutungen auf den Reichskanzler deſſen Autorität durch ein
ſolches Verhalten ſtark erſchüttert werde und den man auf ſolche Weiſe
ſcharf zu machen ſucht daß man ſelber nichts Genaues weiß und nur auf
den Buſch klopfen will Man hat damit aber wenigſtens das erreicht
daß Graf Bülow im Herrenhauſe welches ein ſo beſchauliches Daſein
führt eine Erklärung dahin abgab daß er die Ausarbeitung des Zoll
tarifes ſo weit als möglich zu beſchleunigen ſuche und daß er wie er
bereits im Abgeordnetenhanſe erklärte eine angemeſſene Erhöhung der
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unabſehbar hinziehen kann Die Buren haben mit friſchen Kräften die
Fehde wieder aufgenommen und werden ſich hüten noch ein zweites Mal
ſich ſo leicht auf Verhandlungen mit den Engländern einzulaſſen Albion

wird nichts weiter übrig bleiben als die Suppe auszulöffeln welche ihm
Ehren Chamberlain eingebrockt

Jn Rußland haben die Studentenunruhen einen immer ernſteren
Charakter angenommen es handelt ſich um eine Bewegung welche weite
Kreiſe des Volkes erfaßt hat der ſo lange mit der Knute niedergehaltene
Geiſt lechzt nach freier Bethätigung Aber was helfen all die Nothſchreie
welche im Auslande von der Schriftſtellerwelt und ſelbſt von Univerſitäts

profeſſoren veröffentlicht werden die ruſſiſche Regierung geht mit um ſo
drakoniſcheren Maßnahmen vor Der Zar ſoll zwar einer milderen Be
handlung nicht abgeneigt ſein aber der einflußreiche Oberprokurator
Pobedonoszew und jene Clique welche zur Erhaltung der eigenen Macht
das Volk in Finſterniß halten will ſie wiſſen den wankelmüthigen Herrſcher

h twoffen daß ſeine Reden entſtellt wiedergegeben worden ſind und die landwirthſchaftlichen Zölle für unbedingt nothwendig erachte Neues anſcheinend immer wieder umzuſtimmen und ſo muß man denn die
mannigfaltigſten Kommentare dadurch hervorriefen Dieſes Schickſal ſcheint bringen dieſe Auslaſſungen zwar nicht man iſt über die Entſcheidung Hoffnung auf eine baldige Beſſerung der inneren ruſſiſchen Entwicklung
auch ſeine jüngſten Auslaſſungen über den Bremer Zwiſchenfall und die noch genau ſo klug wie vorher aber die Agrarier werden nun etwas be ins Grab ſenken Säbel und Knute werden weiter ihr ſchauerliches Re

Demoraliſation der Jugend zu ereilen und es wäre daher ein Streit um ruhigter wieder zu Bett gehen können Um das Kraut fett zu machen giment führen
des Kaiſers Bart zu unterſuchen was wohl der Kaiſer eigentlich im wie der Berliner ſagt erſcheint obendrein in der Nordd Allg Ztg Jn Waſhington herrſcht großer Siegestaumel endlich iſt es ge
Auge gehabt habe Man weiß daß der Kaiſer wie alle Leute von ein hochoffiziöſes Dementi welches unter den üblichen Kanonenſchüſſen lungen des Haupitführers der aufſtändiſchen Philippinos Herr zu werden
Jnitiative ſich leicht von ſeiner Stimmung dahintragen läßt und ſo hat gegen Spatzen ſich dagegen verwahrt als ob in den Reichsämtern ein Es war freilich kein Heldenſtück durch verrätheriſche Spione gelang es
er denn auch wohl in einer erklärlichen Gemüthsverfaſſung allgemeine Be Geheimrath andern Sinnes ſein könne als der hohe Chef ihn gefangen zu nehmen aber man hat ihn wenigſtens und das iſt die
trachtungen über die heutigen Zuſtände angeſtellt die man durchaus nicht Jn Jtalien erregt die vorausſichtliche Geſtaltung unſerer zukünftigen Hauptſache Aguinaldo war die Seele des Auſſtandes der nun in ab
auf die Wagſchale zu legen braucht zumal ſie in mancher Hinſicht Klagen Handelspolitik in einem den Agrariern freundlicheren Sinne lebhafte Be ſehbarer Zeit ein Ende finden dürfte und damit iſt einem Kriege ein
enthalten welche ſchon oft in der weiten Oeffentlichkeit vorgebracht friedigung bei denen welche nach Frankreich hinüberſchielen und alles Heil Ende gemacht der in der amerikaniſchen Geſchichte kein Ehrenblatt füllt

worden ſind von der Seine erwarten Jm Geiſte ſehen ſie den Dreibund ſchon Aber business is business das viele Geld das der Krieg gekoſtet
Aehnlich dürfte es einer Rede ergehen welche Kaiſer Wilhelm am zerriſſen Jtalien Seite an Seite mit Frankreich und Rußland Nun ſo wird man doppelt aus den Jnſeln herausholen und die Hankees werden

Donnerstag beim Einzug der Alexander Grenadiere in ihre neue ſchnell ſchießt man auch am Tiber nicht Der Premierminiſter Zanardelli ſich ebenſowenig als edle und milde Herren zeigen wie vordem die
Kaſerne gehalten hat Der Kaiſer wies darauf hin daß das Regiment hat zwar in einem Jnterview aus ſeiner freundlichen Geſinnung gegenüber Spanier
berufen ſei dem König als Leibwache zu dienen die feſtungsartige Frankreich kein Hehl gemacht gleichzeitig hat er aber betont daß einer
Kaſerne ſtehe inmitten der Stadt auch zu ihrem Schutze Wenn es eventuellen Erneuerung des Dreibundes durchaus keinerlei aggreſſive
aber der Stadt einfallen ſollte ſich jemals wieder gegen ihren Herrſcher
zu erheben dann werde daß Regiment mit dem Bajonett die Ungehörig
keit des Volkes gegen ſeinen König zurückweiſen Sicherlich werden auch

dieſe Worte wieder die verſchiedenſte Kommentierung erfahren Wenn
man ſich aber die Umſtände vergegenwärtigt unter welchen ſie gehalten
worden wenn man in Erwägung zieht daß der Kaiſer die Soldaten in
einer hiſtoriſchen Reminiscenz an die Vorgänge von 1848 erinnert wo das
Alexander Regiment eine Rolle ſpielte ſo verlieren die kaiſerlichen Aus
laſſungen bedeutend an Schärfe Sie ſind nicht etwa in erbitterter
Stimmung des Monarchen gegenüber den Berlinern geſprochen der Kaiſer

weiſt ſelber darauf hin daß die neue Kaſerne auch der Stadt zum Schutze
dienen ſolle ſie ſind mehr eine allgemeine Mahnung an das Volk daß
jene unſelige Zeit niemals wiederkehren möchte Jn dieſem Sinne ſind
ſie ſicherlich gedacht auch wenn von gewiſſer Seite verſucht werden ſollte
den Worten eine andere Bedeutung unterzuſchieben

Wenn auch in den Parlamenten zumeiſt Stille herrſcht ſo ruhen die
Erörterungen über unſere innere Politik doch nicht ganz namentlich
die Frage des Zolltarifes und der kommenden Handelspolitik wirft große
Wellen Die Entſcheidung im preutziſchen Staatsminiſterium ſoll dieſer
Tage erfolgen und man darf ſich daher nicht wundern wenn die ver
ſchiedenſten Gerüchte und Combinationen auftauchen Beſonders im
agrariſchen Lager ſcheinen Befürchtungen zu beſtehen daß Graf Bülow

Verſtärkungen erfahren haben

Tendenzen zu Grunde liegen würden Bis zum Ablauf der
Trippelalliance ſind och drei Jahre warum will man ſich ſchon heute
darüber den Kopf zerbrechtn Mag man jenſeits der Alpen Sehnſucht
nach Frankreich haben mag man bei der Flottenrevue in Toulon Ver

brüderungsfeſte feiern uns kann das alles wie wir ſchon einmal an dieſer
Stelle es ausgeſprochen haben völlig kalt laſſen

China treibt auch Rußland gegenüber im Hinblick auf den Mand
ſchureivertrag ein ähnliches Spiel wie es der Geſammtheit der Mächte
gegenüber ſo oft verſucht hat Es hat auch glücklich auf dieſe Weiſe
einiges abgehandelt in der Hauptſache aber wird Rußland natürlich Sieger
bleiben Die Mächte ſchauen mit verſchränkten Armen zu ſelbſt Amerika
hat zurückgezuckt nur in Tokio iſt man über das Anwachſen des ruſſiſchen
Beſitzes wenig re und verſucht ein klein wenig mit dem Säbel zu
raſſeln Wir glaubin es aber nicht daß es Ernſt wird wenigſtens noch
nicht jetzt da Japan ſich dem Gegner noch nicht ganz gewachſen glauben

dürfte und einen Zeitpunkt abwarten will bis Heer und Marine weitere
Jedenfalls iſt die Rivalität zwiſchen Japan

und Rußland augenblicklich viel ſchärfer als die zwiſchen Rußland und
England

An der Themſe wird man hierüber ſeine Freude haben und Japan
ganz gemüthlich für Albion arbeiten laſſen Jſt man doch auch gar nicht
im Stande jetzt mit Rußland abzurechnen wo der Burenkrieg ſich noch
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SGünther ſagte er weich Deine Heftigkeit hat mich zu

einer Jndiskretion gezwungen welche mir Joſephine ſchwer ver
geben würde wenn ſie um dieſelbe wüßte Sie wünſcht daß
Du niemals erfahren ſollſt wie direkt ſie Deine untreuen
Worte in das Herz getroffen Jch bitte Dich darum keinerlei
Aenderung in Eurem Verkehr eintreten zu laſſen Außerdem
gebietet es mir meine Pflicht Dir zu ſagen daß noch kein
bindendes Wort zwiſchen Fräulein von Wetter und mir ge
weck elt wurde Jch dulde Dich gern als Rivalen an meiner
Seite nd werde weit davon entfernt ſein Dich um Dein Glück zu
Seneiden wenn es Dir gelitzgen ſollte das Haideröslein in
neuer Blütee an dem geknickten Stengel aufzurichten

Faſt heftig ſchüttelte Graf Lehrbach das Haupt krampfhaft
drückte er die dargebotene Rechte des Freundes Sammle
keine Kohlen auf mein Haupt Reimar beweiſe es mir nicht
ſtets von neuem wie unwerth ich Deiner Freundſchaft noch
bin Joſephine ſoll glüctlich werden darum verdient ſie Dich
Du brave Seele Jhre Liebe gehört Dir und was ich mir
leichtſinnig verſcherzt habe kann ich niemals wieder erwerben

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 29 März Hofnachrichten Heute Morgen begab
ſich der Kaiſer nach dem Auswärtigen Amt zu einer Konferenz mit dem
Reichskanzler Grafen v Bülow Mittags empfing er im Schloß die
Lehrer der jüugeren Prinzen Söhne Geh Reg Rath Prof Dr Kübler
Prof Frank Oberlehrer Dr Schultze Dr Neyret Oberlehrer Dr Porger
und Lehrerin Frl Ottmann Nachmittags um I Uhr begab ſich der
Kaiſer zur Beſichtigung des Blindenheims nach Königs Wuſterhauſen und
kehrte Abends hierher zurück

Der Wortlaut der Anſprache des Kaiſers an das
Alexander Regiment die viel Aufſehen erregt ift amtlich bisher
nicht veröffentlicht worden Der Vorwärts will wiſſen daß die
Stelle über eine mögliche Revolution wörtlich wie folgt lante Wenn
die Stadt Berlin noch einmal wie im Jahre 48 ſich mit Frechheit
und Unbotmäßigkeit gegen den König erheben wird dann ſeid Jhr
Meine Grenadiere dazu berufen mit der Spitze der Bajonette die
Frechen und Unbotmäßigen zu Paaren zu treiben Die Köln
Ztg bemerkt zu den Berichten über die Anſprache Es wird nicht aus
bleiben daß man die Anſprache mit dem Zwiſchenfall in Bremen in Ver
bindung bringt an den anknüpfend der Kaiſer jüngſt klagende mahnende
und warnende Worte über das Schwinden der Autorität geſprochen hat
Was jedoch die Scharfmacherpreſſe welche die Angſt vor der
Sozialdemokratie wie ein heiliges Vermächtniß mit großer Pietät
nud mit winzigem Verſtande pflegt auch ſagen oder vorgeben mag in
unſeren Zuſtänden vermag der ruhige Beobachter nichts zu erkennen was
in abſehbarer Zukunft eine Erhebung der Stadt Berlin oder gar des

Die Thür knarrte in den Angeln und ſchlug wieder zu
Reimar ſtand mit der Lampe in dem Hausflur und öffnete
die Hausthür der Wind pfiff kalt herein und machte die
Lichtflamme hoch aufflackern noch eine Gute Nacht noch ein
Händedruck und ſporenklirrend ſtieg Günther die Steinſtufen
hinab

Gekommen war er haſtig leichtfüßig zwei Stufen auf ein
mal nehmend Da er zurückging war ſein Schritt ſchwer und
langſam wie der eines alten Mannes Hattenheim trat in
ſein Zimmer zurück ließ ſich mit ſchwerem Aufſeufzen in den
Seſſel fallen und ſtützte das Haupt gedankenvoll in die Hände

Sorge und Kummer furchten ſeine Stirn Er hatte Günther
noch nie ſo lieb gehabt wie an dieſem Abend da er ihm zum
erſten Male im Leben einen Schmerz bereiten mußte er fühlte
ihn doppelt mit er litt vielleicht mehr darunter als der junge
Hitzkopf der bis jetzt alles Leid von ſich abgeſchüttelt hatte
wie der Blüthenbaum die Regentropfen Wird er auch dieſe
Stunde ſo ſchnell aus den Gedanken wiſchen dieſe Stunde
in welcher er Joſephine von Wetter für ewige Zeiten verloren

Hattenheim ſtöhnte gequält auf und wühlte die Hand in
ſein dichtes Blondhaar Nur das nicht lieber Herrgott ſonſt
wäre ja aller Kampf umſonſt geweſen nur um ihretwillen nicht

nicht von dieſer Liebe laſſen Günther iſt ein hitziger trotziger
Charakter ein Hinderniß wird ihn höchſtens reizen niemals
entmuthigen Hatte er nicht die Wirkung ſeiner Worte geſehen
ſtand nicht eine erſchütternde Beſtätigung dieſer Annahme in
dem bleichen zuckenden Antlitz des Glückskindes

Mitten in das Herz hatte ihn Reimar getroffen Er ſah
es ja wie ſeine Worte ſchmerzten wie die junge lachende
Seele unter ihrem Einfluß rang

Wie grauſam war er geweſen er der milde treue Hatten
heim der keine Fliege leiden ſehen konnte Das that er an
ſeinem Herzblatt ſeinem liebſten Freunde

Gott im Himmel wußte ja warum er es that der wußte
auch wie ſchwer es ihm wurde

Bittere Arzuei heilt am ſchnellſten und beſten ſagen die
alten Frauen in ſeinem Heimathdorf und das tröſtet am meiſten
diejenigen welche ſie einem theueren Weſen einflößen müſſen

So dachte auch Reimar und mit dem Gedanken kam ſeine
Ruhe und Freudigkeit zurück

19 Kapitel
5 rDenn mancher Sturmwind heult und tobt der

unſer Schifflein probt
Und wenn die Prüfung wir beſteh n ſei Gott

icht die es verdient glücklich zu werden gelobtund die Wunde welche Untreue einem Mädchenherz ſchlägt heilt Lange ſtarrte er regungslos vor ſich hin Er meinte es Rückert
rden nie wieder ja ſo gut warum ſollte ihm das Schickſal dieſe Bahn durch Vierzehn Tage waren ſeit dem Concert bei Hofe vergangen

Du biſt ein glücklich beanlagter Charakter Günther Du kreuzen Gott hilft ja allen die es brav und redlich im Sinn Man amüſierte ſich weiter in der Reſidenz ein Feſt jagte das
wirſt das Gänſelieſel ſchnell vergeſſen und andere Blüthen haben Alſo wird er auch ſein Werk mit Erfolg krönen Es andere Namentlich am Hofe hatten ſich die Diner und
genugſam finden welche ſie erſetzen Faſt angſtvoll fragend ſteht ja der Frieden und das Lebensglück von drei Menſchen Balleinladungen gehäuft da es galt den Erbprinzen Karl
hafteten Hattenheims blaue Augen dabei auf Günthers Antlitz herzen auf dem Spiel was ſoll aus ihm ſelber aus ſeinem Theodor nach Kräften zu amüſieren
das aber hob ſich bleich und ernſt und ſchien plötzlich um Liebling und aus Joſephine werden wenn der Leichtſinn größer Baron Clodwig hatte auf den meiſten dieſer Feſte als
viele Jahre gealtert iſt denn Liebe Dennoch vertraut er ſo feſt auf Günther Er

Glaubſt Du Die Zukunft wird es lehren Wäre ſeltſam
wenn mir all mein Leichtſinn untreu werden wollte es giebt
noch ſo viele andere Weiber welche ſogar mit Fürſtenkronen
auf dem Scheitel Gute Nacht Reinz nur Narren fangen
Grillen und ich bin doch kein Narr Gute Nacht

kennt ihn ja ſo gut wie er kennt ihn ſonſt kein Menſch Die
andern beurtheilen ihn nur nach ſeinem lachenden Angeſicht
und den flotten tollen Streichen die ſo oft von ſich reden
machen Er aber kennt das Herz des Freundes und das hat
goldenen Grund Günther liebt er wird er kann und darf

Vortänzer figuriert da Graf Günther Lehrbach leider durth
eine ſtarke Erkältung an das Zimmer gefeſſelt war Außer
Hattenheim war keinerlei Beſuch bei ihm angenommen worden
Prinzeſſin Sylvie ſchien den jungen Offizier in der erſten Zeit
gar nicht zu vermiſſen kaum daß ſie nach ihm fragte Als
aber Graf Lehrbach nach zwölf Tagen wieder bei einem Gala
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Seite 2 Sonnkag
deutſchen Volkes gegen das Oberhaupt der Nation beſorgen ließe Man
würde alſo offenbar über die Gedanken des Kaiſers weit hinausgehen
wenn man in ſeine Anſprache eine Beſorgniß hineindeuten wollte die in
den thatſächlichen Verhältniſſen keine Stütze findet

Der Kronprinz begiebt ſich am Sonnabend nur von zwei
Herren ſeines Gefolges begleitet mit dem Frühzuge nach Stettin um auf
der Werft des Vulkan um 11 Uhr dem Stapellaufe des Schnell
dampfers Kronprinz Wilhelm vom Norddeutſchen Lloyd beizuwohnen

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Seit der Großjährigkeitserklärung
des Kronprinzen tauchten bis in die jüngſten Tage in der Preſſe Gerüchte
über ſeine angeblich bevorſtehende Berlobung auf Wir erwähnen
dieſe wenig taktvollen Ausſtreuungen nur um daran die Bemerkung zu
knüpfen daß ihnen allen derſelbe Grad der Grundloſigkeit innewohnt

Herr v Miquel ſoll der T zufolge ſchon vor einigen
Wochen an amtlicher Stelle den Wunſch zu erkennen gegeben haben
ſich noch in dieſem Frühjahr ſpäteſtens im Mai von den Geſchäften
zurückziehen zu können Herr v Miquel ſieht offenbar voraus daß
die Verhandlungen über den Kanal in Preußen und die über den Zoll
tarif im Reich vor der Hand zu befriedigenden Ergebniſſen nicht führen
werden und daß gerade er im Verlaufe der parlamentariſchen Kämpfe
eine ſehr ſchwierige Poſition einnehmen zu müſſen genöthigt ſein könnte
Jſt der Staatshaushalt für Preußen unter Dach und Fach dann hat der
Finanzminiſter v Miquel wieder einmal eine Jahresarbeit erledigt und
einen gewiſſen Abſchluß ſeiner miniſteriellen Thätigkeit erzielt der ihm ge
ſtatten würde das Feld zu räumen ehe die ſchwere Kampagne wegen
des Kanals und wegen des Zolltarifs aufs Neue beginnt Es war da
her vielleicht nicht Zufall daß der Miniſter den Zeitungen zu der Meldung
Gelegenheit gab er habe ein Familienhaus in Frankfurt a M an
gekauft

Das Reichsmarineamt übertrug der Aktiengeſellſchaft Weſer
den Bau von zwei kleinen Kreuzern der ſogenannten Gazelleklafſe
Die Schiffe ſind vorzugsweiſe für den ausländiſchen Dienſt beſtimmt
Sie erhalten nur ein Panzerdeck da ſie nicht beſtimmt ſind in den Kampf
mit größeren Panzern einzugreifen ſondern der Schlachtflotte nur als
Aufklärer dienen ſollen Jhre Beſtückung beſteht nur aus Mittelartillerie
das ſchwerſte Geſchütz iſt die 10,5 em Schnellfeuerkanone Das Haupt
gewicht iſt auf die Schnelligkeit und ein großes Kohlenfaſſungsvermögen
gelegt wodurch ſie von den Kohlenſtationen die das Deutſche Reich ja
nur in ſehr beſchränkter Zahl beſitzt unabhängig werden

Das preußiſche Herrenhaus hat den Etat nunmehr in der
vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung angenommen und ſich auf
unbeſtimmte Zeit vertagt Beim Juſtizetat erhob Profeſſor Riedler
Proteſt dagegen daß man nur die Abiturienten humaniſtiſcher
Gymnaſien zum juriſtiſchen Studium zulaſſen wolle den Juriſten fehle
es aber über alle Maßen an Verſtändniß für das praktiſche Leben ſo daß
ſie alle Urſache hätten ihrem Stande aus den auf dem Boden des
praktiſchen Lebens ſtehenden Realanſt alten friſches Blut zuzuführen

JIn ver neuen Kaſerne des Alexander Regiments
werden auch wie die Blätter melden die militäriſchen Radfahrer
Quartier erhalten die wie gemeldet den Kaiſer in Zukunft auf ſeinen
Ausfahrten begleiten ſollen Die kleine Truppe beſteht aus drei Unter
offizieren von den Leibgendarmen und einem Trompeter von der Leibwache
der Kaiſerin Sie ſind ſämmtlich mit Litewken bekleidet und tragen auf
dem Kopfe eine Mütze mit auffallend großem Schirm Alle vier find
ausgeſuchte Leute von hohem Wuchs und bedeutenden Körperkräften

Der Elberfelder Militärbefreiungsprozeß zieht nunmehr
weitere Kreiſe Er führte bereits zu ſchärfſten Unterſuchungen in anderen
Städten Hierbei ergab ſich daß ein 72 jähriger Mann in Leichlingengleichfalls lukrative Geſchäfte in Militärbefreiungen machte Die Duſſen

dorfer Kriminalpolizei ließ durch Spitzel dem Greis der den Namen
Janſen führt eine Falle ſtellen und verhaftete ihn in Köln als er den
Spitzeln Aerzte zuführte Vor dem Düſſeldörfer Gericht wird gleichfalls
am 15 April ein Militärbefreiungsprozeß verhandelt Dort ſitzt bereits
ein Arzt Dr Sch ſeit Monaten in Unterſuchungshaftn Leipzig 29 März Die für heute angeſetzte Reviſionsverhandlung

im Harmloſen Prozeß vor dem zweiten Strafſenat des Reichsgerichts
fand nicht ſtatt Die von den Angeklagten v Kayſer und v Schacht
meyer eingelegten Berufungen gegen das Urtheil der Berliner Straf
kammer vom 29 November v J ſind geſtern bezw heute zurück
gezogen worden Die Beſchwerdeführer haben die Koſten des Verfahrens
zu tragen

Mietz 29 März Jm Prozeß gegen den Oberleutnant Rüger
wurde während der Vernehmung des Oberſten v Weiſe des Leutnants
Ruge und des Leutnants Schiffmann die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen da
eine Gefährdung militäriſcher Jntereſſen zu beſorgen war Der Gerichts
hof hat außerdem beſchloſſen den anweſenden Betheiligten am Prozeß
Schweigebefehl aufzuerlegen Da die Pſychiater erklären daß mehrere
Stunden zur Sichtung des Materials nothwendig ſeien wurde die Ver
handlung auf Sonnabend Vormittag vertagt Die Zeugen ſind ſämme
lich vernommen

Großbritaunien
Der Krieg in Süd Afrika

Londou 29 März Jm Unterhauſe erklärte der Staatsſekretär des
Krieges Brodrick die am 7 Februar für Südafrika verſprochene Ver
mehrung der Truppen um 30000 Mann ſei bereits überſchritten
28560 Mann ſeien ſchon abgeſandt und 6000 Mann ſeien zur Abfahrt
bereit ſobald die nöthigen Transportſchiffe zur Verfügung ſtänden Die
Zahl der gefangenen Buren betrage im Ganzen 16000

Die Rhein Weſtf Ztg erfährt aus Amſterdamer Burenkreiſen
die letzten Sieges Nachrichten die die Engländer verbreiten ſeien mit
großer Reſerve aufzunehmen Es handele fich um nichts anderes als um
die Rückeroberung der ſeinerzeit von Delarey beim General Clements bei
Zeeruſt abgenommenen Vorräthe und Kanonen Auch die Zahl der Ge
fangenen bedeute nicht den Verluſt den ihm die Engländer beimeſſen

diner erſchien wußte ſie ihn gar nicht oſtenſibel genug auszu
zeichnen meiſt unter den Augen des Erbprinzen welcher dem
Kokettieren Jhrer Hoheit mit wahrhaft ſtoiſcher Ruhe zuſah

Er ritt noch einmal einen der berühmten Pfadfinder der
Prinzeſſin mit und reiſte dann ſehr plötzlich ab Man ſagte
eine Depeſche habe ihn zu wichtigen Verhandlungen nach Hauſe
beordert Sylvie war etwas gewaltſam heiter und harmlos
ließ Graf Günther durch ein Billet der Dienheim an ſein ver
ſprochenes Koſtümbild erinnern mit der Bemerkung daß bereits
ein ſehr ſtilvoller Rahmen auf ihrem Schreibtiſch desſelben
harre

Für weſſen Bild der Rahmen mit der goldenen Fürſten
krone eigentlich beſtimmt geweſen war ahnte nur Jlſe welche
dabei geweſen war als das Kabinetporträt Karl Theodors
hinein probiert wurde

Man hatte in der Hofgeſellſchaft mit Beſtimmtheit eine
Verlobung im Palais erwartet um ſo mehr da ſich etliche
Gerüchte von der Brautſchau des Erbprinzen Karl Theodor
in den Zeitungen breit gemacht hatten Man war in Folge
deſſen ſehr enttäuſcht und raunte ſich allerlei Vermuthungen
in das Ohr

Schade daß die kleine Hoheit ſo wild war Das hatte
ihr ganz entſchieden dieſe Partie verſcherzt Und ſtatt ſich die
Sache zu Herzen zu nehmen ſchien ſie jetzt erſt recht all ihren
excentriſchen Paſſionen die Zügel ſchießen zu laſſen die letzte
Hofjagd hatte ſie mit ihrer Anweſenheit in ſehr praktiſchem
Koſtüm beehrt welches allerdings einem Landjunker ebenſo
kleidſam geweſen wäre wie ihr

Sie hatte auch drei ſtarke Keiler erlegt und ſogar ihr
Cauteau de chasse in Anwendung gebracht Dem Herzog
war es nicht ganz recht geweſen Auf ſeiner Stirn hatte eine
Wolke gelagert welche ungefähr ſo viel ſagen wollte wie O
daß doch ein Petruchiv kommen wollte die Widerſpenſtige
zu zähmen

Villa Carolina ſtrahlte in feſtlichem Glanze der Hof
marſchall Graf zu Lattdorf ſchloß mit einem Balle die glänzende

General uzeiger für Halle und den Saalkreis
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31 März r TBezüglich der ſchmählichen Behaudlung die die Engländer den kranken
Buren ſowie den Aer und Kindern gegenüber belieben richtete Krüger
eine Note an die Mächte

Aus Durban wird unterm 27 März gemeldet Dewet kreuzte mit
500 Mann den Vaalfluß bei Villiersdorp erhielt 1000 Mann Verſtärkung
und rückt gegen Standerton in Cooporation mit Botha vor Aus
Kapſtadt wird gemeldet Die Peſt macht alarmierende Fortſchritte
unter den Europäern

Amerika
Zur Gefangennahme Aguinaldo s

Newyork 29 März Nach einer Melid aus Manila vom28 März ſtand die Expedition zur Gehangennahee Agninaldo s nominell

unter dem Kommando des früheren Jnſurgenten Oberſten Placido Der
amerikaniſche Oberſt Funſton und die anderen Offiziere waren als
amerikaniſche Gemeine gekleidet ſie trugen ein Handtuch Zahnbürſte und
Decke und thaten als ſeien ſie Gefangene Bei ihrer Ankunft trat eine
Leibwache von 50 Schützen an und die Offiziere wurden in Aguinaldo s
Hauſe am Palananfluſſe ewpfangen Etwas ſpäter gingen die Offiziere
mit einer Entſchuldigung hinaus ließen die Maccabelen welche bei der
Expedition waren antreten und es wurden drei Salven abgefeuert Die
Jnſurgenten liefen voll Panik durcheinander 18 wurden verwundet und

getödtet Die Amerikaner kamen in dem Augenblicke an und ſtürzten
mit den Offizieren in das Haus Major Alhambra war im Geſicht ge
troffen er ſprang durch das Fenſter in den Fluß und verſchwand Zwei
Hauptleute und vier Leutnants folgten ſeinem Beiſpiele und entkamen
Aguinaldo ſein Stabschef Oberſt Villa und der Schatz meiſter der
Jnſurgenten wurden gefangen Aguinaldo war zuerſt wüthend ſpäter
aber wurde er philoſophiſch und ſagte auf andere Weiſe hätte man ihn
in zwanzig Jahren nicht gefangen

Die Militärverſchwörung in Braſilien
Eine Meldung aus Bahra beſagt daß über die beiden Staaten Rio

de Janeiro und Sao Paulo der Belagerungszuſtand verhängt
und über alle abgehenden telegraphiſchen Meldungen die ſchärfſte Controle
eübt wird Graf Burgas und Admiral Mello ſeien als Führer der
erſchwörung deportiert zugleich aber ſeien mehrere hundert Offiziere

der Garniſonen von Rio und Sao Paulo in ſtrengen Arreſt ge
nommen Die Wiederherſtellung der Monarchie ſei nicht Zweck der Ver
ſchwörung geweſen wohl aber die Abſetzung des gegenwärtigen Präſidenten
Campos Sello und die Abſchaffung der Verfaſſung um die dauernde
Einſetzung einer Militärdiktatur zu ermöglichen

Aſien
Die Wirren in China

Der Streit um die Mandſchurei iſt in eine neue Phaſe getreten
Jm Gegenſatz zur Auffaſſung des Grafen Bülow daß ſich das deutſch
engliſche Abkommen auf die Mandſchurei nicht bezieht behauptet der
engliſche Staatsſekreiär Lansdowne im Oberhauſe die Klaufel II des
Vertrages wonach Deutſchland und England ihre Politik darauf zu
richten haben den Territorialbeſtand Chinas unvermindert zu erhalten
gelte für ganz China alſo auch für die Mandſchurei Nun giebt aber
Lord Lansdowne ſelbſt zu Deutſchland habe in den Vorver handlungen
ausdrücklich erklärt in der Mandſchurei keinen Einfluß aus
üben zu können was ja auch in der grundlegenden Klauſel l des Ver
trages wörtlich niedergelegt iſt Die Logik des britiſchen Staats
manns erſcheint alſo etwas eigenthümlich Legt er s nicht aus ſo legt
er unter Beſonders praktiſche Folgen wird ja dieſe Meinungsverſchieden
heit nicht haben da Deutſchland wie alle anderen Mächte außer Ruß
land bei der chineſiſchen Regierung mit der allein man es zu
thun hat gegen die Abtretung von Gebietstheilen vor Erledigung
der Entſchädigung sfrage proteſtiert hat Was ſpäter aus der
Mandſchurei wird ſoll Deutſchland wenig kümmern trotz der gegen
theiligen Auffaſſung der Londoner Regierung Aber der Zwiſchenfall
lehrt wie vorſichtig Deutſchland ſein muß bei Vertragsabſchlüſſen mit
den Vettern Hoffentlich giebt der noch immer geheim gehaltene Afrika
Vertrag keinen Anlaß zu ähnlichen Mißdeutungen

Jnzwiſchen hat ſich die Lage in der Mandſchurei keineswegs ge
beſſert Es wird aus London gemeldet Wie der Petersburger Bericht
erſtatter der Daily Mail aus dem Generalſtabe erfährt ſind neue
Wirren in der ſüdlichen Mandſchurei ausgebrochen Bei Kobanzy und
Tinnintin hätten ernſte Kämpfe ſtatigefunden Der ruſſiſche Obertt
Abanſa wurde getödtet die Chineſen erlitten ſchwere Verluſte obwohl
Verſtärkungen herangezogen wurden Trotz genauer Abmachungen ſind
die Mißhelligkeiten zwiſchen den beiden Kontingenten der Engländer und
Ruſſen nicht ganz beſeitigt Eine Tientſiner Drahtung der Daily Mail
beſagt der engliſche Oberſt Macdonald erſuchte die ruſſiſchen Militär
behörden ihre Flaggen auf den von den Engländern verlaſſenen Stellungen
einzuziehen Die Ruſſen ſchlugen dies rundweg ab

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet
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Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 2 April er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Abhülfe von Wohnungsmangel durch Verleihung von Erbbau
rechten

2 Spezielle Berathung der Koſtenanſchläge zu
Kapitel III D I und II

XIII B I und F
B I und II

ſeiner Stellung gemäß in ſeinem Hauſe veranſtaltete
Ange war eine reizende liebenswürdige Wirthin welche

mit erſtaunlicher Gewandtheit und vornehmer Grazie an der
Seite ihrer Mutter die Honneurs machte Sie erſchien überall
zur rechten Zeit ſorgte für die Tanzkarten der jungen Damen
und die Unterhaltung der älteren Herrſchaften dirigierte mit
einem einzigen Blick die ſervierenden Lakaien trennte ſehr ge
ſchickt die disharmonierenden Elemente und wußte ſehr zart
und fein eine ſchüchterne Annäherung zu unterſtützen Kurzum
ſie genoß in der Geſellſchaft das Renommée einer vollendeten
Gaſtgeberin Nur heute war ſie auffallend zerſtreut über
ihrer ganzen Erſcheinung lag ein Hauch ſentimentaler Milde
was ſie that hatte das Gepräge mechaniſcher Gewohnheit
Nur einmal hatten ſich ihre Wangen lebhafter gefärbt als
Prinz Detlef zu ihr herantrat und von Baron Ouchy erzählteEr ſei ſchon ſeit acht Tagen in die Bretagne ab erſt da

ihn ein Telegramm von dem Ableben eines Onkels benach
richtigt habe er ſei mit lachendem Angeſicht in das Koupee
geſprungen und habe Andeutungen gemacht als erwarte ihn
eine bedeutende Erbſchaft Es ſei ihm ſehr zu gönnen es
habe ihm nichts als Reichthum und eine Frau gefehlt Er
ſei ein famos netter Kerl Nun hoffentlich bringe das eine
das andere mit ſich

Und Prinz Detlef ſetzte ſich zu dieſer Bemerkung den Kneifer
auf und fixierte die kalte Schönheit voll ungenierten Jntereſſes
Fataler Weiſe wurde gerade Thee präſentiert und Ange neigte
ſich tief über das Tablette Als ſie ſich aufrichtete und in
formellen Worten das Schickſal des jungen Diplomaten beglück
wünſchte waren ihre Züge hühl und unverändert wie immer
nur die Taſſe klirrte ſeltſam in ihrer Hand

Wie langweilig dachte Detlef ſchwenkte links um und
ſetzte ſich der Aoſta gegenüber um Gänſelieſel die Cour zu
machen Zwiſchendurch fragte er die Gräfin Suſanna ſchrägüber
ob ſie ein Vielliebchen mit ihm eſſen wolle Er möchte ihr ſo
gern einen Dolch ſchenken Fortſetzung folgt

8 Nachbewilligung von 4339,21 Mk Mehrkoſten für den Ausbau
der Straßen um das Riebeckſtift
Heranziehung der SGrundeigenthümer zu den Koſten der Ver
vreiterung der Straße zwiſchen den Grundſtücken Spitze Nr 153
und Keunerſtraße Nr 100 und 104 auf Grund des Kommunal
abgabengeſetzes
Nachbewilligung von 23900 Mk für den Ausbau der Straße IIIvien ehe erſte der Handwerkerſchule

igung der Bürgerſteige vor n erſchule
Anderweite Verrechnung der Baugelder des Elektrizitätswerks und
Nachbewilligung von Mk
Landerwerb zum Bau einer Mittelſchule
Verkauf einer fluchtlinienmäßig zum Grundſtück Steinweg Nr 7
entfallenden Straßenparzelle
Bewilligung der Mittel zur Einrichtung von Rektorenzimmern

J 529

wache feſtgeſetzten Fluchtlinie und Genehmigung zum Bau in der
alten Fluchtlinie

12 Erwerb von Straßenland vom Grundſtück Mittelwache Nr G

BVerſetzt Der Geheime Bergrath Wandesleben iſt von Halle
an das Ober Bergamt zu Bonn verſetzt

Lehrergehälter Vor einiger Zeit gab die Stadtverordneten
verſammlung dem Magiſtrate anheim in diefem Jahre Vorſchläge wegen
einer Erhöhung der Gehälter der Lehrer und der ſtädtiſchen Beamten zu
machen Die Schulkommiſſion hat ſich mit der Angelegenheit einer
Aufbeſſerung des Einkommens der Lehrperſonen bereits beſchäftigt und be
ſchloſſen den ſtädtiſchen Kollegien vorzuſchlagen die Gehälter vom
1 April 1902 ab wie folgt feſtzuſetzen Lehrer Grundgehalt 1250 Mk
Alterszulagen 9 je 200 Mk 1800 Mk Miethsentſchädigung 390 Mk
und nach 10 Jahren 480 Mk alſo Höchſteinkommen 3530 Mk b wiſſen
ſchaftliche Lehrerinnen Grundgehalt 1000 Mk Alterszulagen
9 50 120 Mk 1080 Mk Miethsentſchädigung 300 Mk mithin Höchſt
einkommen 2380 Mk techniſche Lehrerinnen Grundgehalt 750 Mk
Alterszulagen 9 90 Mk 810 Mk Miethsentſchädigung 240 Mk
Höchſteinkommen 1800 Mk

Städtiſche höhere Mädchenſchule Dem r entnehmen wir Die Geſammtzahl der Schülerinnen betrug gegen 543 im
Jahre vorher In die neu eingerichtete ſiebente Lehrerinnenſtelle trat mit
dem 1 April 1900 Fräulein Weihmann von den ſtädtiſchen Schulen
ein Da ſie aber ſchon Michaelis 1900 einem Ruf an das Lehrerinnen
Seminar zu Droyßig folgte wurde die ehemalige Schülerin Fräulein
Beſſer die ſchon von Oſtern 1899 bis ebendahin 1900 eine erkrantkte
Lehrerin unſerer Schule vertreten hatte von den ſtädtiſchen Schulbehörden
für dieſe Stelle gewählt Am 12 December wohnte der Herr General
ſuperintendent D Holtheuer dem Religionsunterricht in verſchiedenen
Klaſſen unſerer Schule bei und hielt dann um 1 Uhr an die in der Aula
verſammelten Schülerinnen eine Anſprache Zugleich drückte er dem
Lehrerkollegium ſeine hohe Befriedigung über die Art und die Leiſtungen
des Unterrichts aus Der Geſammtbveſitz der Lehrerinnenſtiftung betrug
am 1 März 1901 4369 Mk gegen 4147,57 Mk am 1 März 1900

Abgangsprüfung Geſtern fand in dem ſtaatl eonc Seminar
für Privattehcerinnen und Kindergärtnerinnen von Laegel vorm Eyſſel
Weidling unter Vorſitz des Königl Kreisſchulinſpektors Herrn Stadt
ſchulrath Brendel die Abgaugsprüfung ſtatt Es beſtanden mit durch
ſchnittlich recht gutem Erfolge alle 8 Abiturientinnen nämlich Frl
Heine Halle Herrmann Lodersileben Köſtler Prettin Meißner Halle
Schöllner Merſeburg Schröter Sondershauſen Rahm Halle und
Peiſer Halle

Stadttheater Als volksthümliche Vorſtellung bei bedeutend er
mäßigten Preiſen I Rang 1,25 Mk Parquet 1 Mk Parterre 80 Pfg
wird am Sonntag Nachmittag 3 Uhr nochmals das Schauſpiel Das
Käthchen von Heilbronn wiederholt Abends 7 Uhr gelangt die
OperettenNovität Der Damenſchneider zur zweiten Aufführung 131
blau Für Montag iſt die letzte Wiederholung von Heiterethei mit
dem Ballet Weingeiſter Am Dienstag verabſchiedet ſich der Königl
Hoſſchauſpieler Max Grube vom Königl Schauſpielhauſe zu Berlin als
Narciß vom hieſigen Publikum außer Farbe Der weitere Spielplan
der Woche iſt wie folgt angeſetzt Mittwoch Der Damenſchueider
133 weiß Donnerstag Die Zanberflöte 134 roth Am Freitag
bleibt das Theater geſchloſſen Sonnabend unbeſtimmt

Thalig Theater Am Sonntag finden zwei Vorſtellungen ſtatt
Um Z i Uhr Nachmittags geht als FremdenVorſtellung Flachsmann
als Erzieher zum 18 Male in Scene Abends um 7 Uhr findet eine
Doppel Vorſtellung bei einfachen Preiſen ſtatt bei welcher Mar
Halbe s Liebesdrama in 3 Akten Tugend und dann noch das Dumas ſche
Zaktige Luſtſpiel Francillon mit Frl Ella Maglos in der Titelrolle zur
Aufführung gelangt Am Dienstag wird das letzte Enſemble Gaſtſpiel
der königl ſächſ Hofſchauſpieler vom Hoftheater in Dresden in Scene
gehen bei welcher Goethe s Clavigo mit dem Hofſchauſpieler Herrn
Wilhelm Dettmer in der Titelrolle zur Darſtellung kommen wird
Frl Alice Politz ſpielt die Marie die Herren Hofſchaufpieler Carl
Wiene und Adolf Winds die Rolklen des Carlos und des Beaumarchais
Um auch der Jugend Gelegenheit zu bieten dies klaſſiſche Meiſterwerk be
wundern zu können gelangen zu dieſer Clavigo Aufführung Schüler
Billets à 1 Mk zur Ausgabe Das oberbayeriſche BauernTheater
Die Tegernſeer wird im Thalia Theater zwei Gaſt Vorſtellungen ver
anſtalten und am Donnerstag die durch Zither Vorträge Couplets Schuh
plattler Tegernſeer Quartett Lieder 2c geſchmückte Novität Jm ſchwarzen
Röſek zur Aufführung bringen

Jm Walhaugtheater verabſchieden ſich in den morgigen beiden
Sonntags Vorſtellungen ohne Ausnahme ſämmtliche Küner des bis
herigen glänzenden Spielplans

Bürgerverein für ſtädtiſche Jutereſſen Jn der geſtrigen
Sitzung wurde von einer Sein zunächſt angeregt in eine Beſprechung des
Streiks der Wagenführer der Stadtbahn einzutreten Von anderen Rednern
wurde jeder Einmiſchung in den Streit widerſprochen zumal nicht feſt
zuſtellen ſei inwieweit die von den Parteien Behauptungen
namentlich aber die von den Wagenführern gegen die Direktion erhobenen
Beſchwerden auf Wahrheit beruhen Schließlich wurde mit 3 Stimmen
Mehrheit die Erörterung der Angelegenheit beſchloſſen da man ja die
Urſache und die Berechtigung des Streiks außer Betracht laſſen und ſich
auf die Umſtände beſchränken könne welche im Laufe des Ausſtands be
kannt geworden ſind Jn der folgenden Befprechung wurde dann der
Arbeitsvertrag zwiſchen Direktion und Angeſtellten als in mehreren Punkten
gegen die guten Sitten verſtoßend bezeichnet Jnsbeſondere erſcheine es
ganz ungerecht daß von den Wagenführern Erſatz des angerichteten
Schadens ſelbſt an Kleidungsſtücken verlangt wird und ſogar Strafen
eintreten wenn die Führer die ihre ganze Aufmerkſamkeit auf die Straße
und den Wagen zu richten haben den Direktor auf 50 Schritte Entfernung
nicht grüßen Ferner wurde die Arbeitszeit als zu lang und der Lohn
als zu niedrig bezeichnet Dagegen wurden auch entgegengeſetzte Meinungen
vertreten Das Ergebniß der Beſprechung war die Annahme folgender
Reſolution Der Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen hält es im Intereſſe
der Allgemeinheit für erforderlich das die Wagenführer der elektriſchen
Stadtbahn nicht durch übermäßig lange Arbeitszeit wie bisher und über
flüſſige und allzudrückende Vorſchriften des Arbeitsvertrags in der Aus
übung ihres verantwortlichen Berufs beſchwert werden Hierauf wurden
lebhafte Beſchwerden über die Betriebsführung der Halle Hettſtedter
Eiſenbahn laut So habe am Sonntage auf dem Bahnſteige des
Bahnhoſs Dölauer Haide noch der ganze Schnee gelegen ſo
daß die Paſſagiere auf dem Bahnſteige hätten durch tiefen Schnee waten
müſſen während außerhalb des Bahnhofs bis zum Waldhaus und
Haideſchlößchen der Weg ſauber gefegt geweſen ſei Ein Wagen ſei bei
dem Beſteigen überaus u geweſen ſo daß die Fahrgäſte ſich erſt
einen Platz hätten reinigen müſſen Ferner würden die Wagen trotz
großer Kälte nicht immer geheizt und die Beamten wären zum Theil nicht
gehörig inſtruiert Abhilfe ſei dringend zu wünſchen Zum Schluß kam
die Frage der Verleihung des Erbbaurechts auf ſtädtiſchen Grunoſtücken
zur Beſprechung Die Baukommiſſion hält es nicht für angebracht das
ſtädtiſche Grundſtück am Böllbergerwege zu dieſen Zwecken herzugeben ſie
hat vielmehr einen weiter ſüdlich gelegenen Acker des Stadtguts dazu in
Ausſicht genommen Obwohl von einem Mitgliede der Kommiſſion der
Vorſchlag des Magißrats einen Verſuch mit dem Erbbaurechte zu machen
lebhaft empfohlen wurde lehnte die Mehrheit der Verſammlung es ab ſich
hierfür auszuſprechen Man bezeichnete die BanZonenordnung ſowie Härten
der Bauordnung als Urfachen des Mangels an kleinen WohnungenWenn die ſtädtiſchen Kollegjen etwas thun wollten ſo möge eine Reviſion

der erwähnten Ordnungen vorgenommen vielleicht auch ſtädtiſches Land
billig verkauft werden event unter Schaffung guter Verkehrsgelegenheiten
in entlegenen Gegenden

Mittheilung des Beſchluſſes betr Aufhebung der für die Mittel
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nur2 31 Märzbau Städtiſches Muſeum für Kunſt und Kunſtgewerbe Zur welche ſich die Vorführung einer Reihe wohlgelungener Projeltions Seſor den 39 Des Maurer Eduard Sötter3 m r Ueber 100 e un r W bilder chloß be n Be Fagew z 9 4 deine Guſtav Helmert S Guſtav 2 W
Ver alle aus alter und neuer Zeit aufgenommen von Herrn v Brauqhitſch Straßenansbankoſten Der Fabrikdicektor Krebs war vom Kaße 24
15 gemalte Glasfenſter von Carl Stachelroth hier 5 Teine Seulpturen Magiſtrat zu den z Beeſenerſtraße herangezogen Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich
nal in Gyps und h 97 e 4 r e worden Da er ſich aber nicht zu deren Uebernahme für verpflichtet

llection von Lan ten er ung von Deſſau erg zan Mia See e ſeh lnhen Aen Senaite on ſtatt e nen Simivrict der Kuchton et un ſegte Selrgramme nud letzte Nachrichten
III un ünchen von Oscar Leu in alsdann die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren auf Anerkennung ſeiner 7 wN v Aſtudin in Wiesbaden P Ehrhardt in Leipzig A Görg Richtverpflichtung zur Tragung der Ausbaukoſten an Der Bezirksausſchuß Paris 30 März Meldg des B Das republikaniſche

v Deidesheim M Wachsmuth in München Ta zu Merſeburg hatte im Jahre 1809 auf Abweiſung der Klage erkannt Regime und ſpeciell das Miniſterium Waldeck Rouſſeau haben geſtern
uns Permanente Gemälde Ausſtellung von Tauſch K Große Auf die von dem Kläger gegen dieſes Urtheil eingelegte Reviſion hob Die ahmAnf ä Ausſtellu l 8 r 7 einen großen Erfolg errungen Die Deputiertenkammer nDa Anfang nächſter Woche neue Gemälde zur ung gelangen ſind der zweite Seuat des Oberverwaltungsgerichts die Vorentſcheidung auf insgeſ das ſich hauptſächlich gegen die bisdie jetzt ausgeſtellten Bilder beſonders die anziehende Kollektion Theodor und wies die Sache zur anderweiten Verhandlung an den Bezirksausſchuß das vielumſtrittene Verein ge etz i up äch geg
r 7 von Steins nur noch dieſen Sonntag zu ſehen Schon das neu aus zurück In der Begründung war ausgeſührt daß der Magiſtrat vohl her beſtehenden vom Staate nicht anerkannten katholiſchen Congregationen

geſtellte Gemälde Erſter Akt aus Künſtlers Erdenwallen der vielbegabten berechtigt geweſen ſei das neue die Spaltung der Straßenkoſten ein wendet mit erheblicher Mehrheit 303 gegen 224 an Da ſeitens des
Suſanne v Nathuſius lohnt allein einen Beſuch der Ausſtellung führeude Statut vom 1 April 1896 anznwenden Die Behauptungen u in dieſer Sache eingelenkt wurde iſt ein ernſtere Sonntag den 31 M Abend z n Vatieans ſchon früher in dieſer Sach 9itiel Religiöie Verſammlung onntag d ärz ends des Klägers daß in dem geſonderten Koſtenbeitrage auch die Koſten für 4 t t rwarten und die gegenwärtige Leitung derder I s8uhr wird in der e Noſenthal Weiden die Veſeitigung des Pfeilers an den Kuhnt ſchen Grundſtück ſowie für Konflikt mit Rom nicht zu e ges91 an 4 Herr Gemeinſchaftspfleger Kohn aus zig über das Thema die dort errichtete Fuctermauer angeſetzt ſeien daß der VBürgerſteig für franzöſiſchen Staatsangelegenheiten kann ſich zu dem Ergebniß beſtens

e p geſetz 9 gDie Brotfrage einen Vortrag halten Gäſte ſind willkommen Der e Koſten gefordert ſind noch nicht fertiggeſtellt iſt und daß gratulieren

Eintritt iſt frei ie Beeſenerſtraße bei Erlaß des erſten Ortsſtatuts vom 8 Januar 1877 är Meld der D Einer der hervorDas Platz Concert der Regimentskapelle der Sechsunddreißiger als ſtädtiſche Straße bereits vorhanden war ſeien vom Vorderrichter noch e 32 D ne V inlelubski richtete den
da findet am morgigen Sonntag Mittag I Uhr vor dem Stadtgymnaſium nicht geprüft Nach den vorliegenden Akten ſcheine letztere Behanptung ragendſten ehrer er Hochſchule er ung T n

ſtatt Das Programm beſagt Schönfeld Marſch von Ziehrer Ouver Zwar nicht zutreffend dieſe Akten waren aber nicht zum Gegenſtand der Stadthauptmann einen Proteſt wegen des brutalen orgehens der Poliz
eten ture für Militärmuſik von S M Friedrich II Largo von Händel Trof Verhandlung vor dem Bezirksausſchuß gemacht Es müſſe deshalb dem gegen die Studenten anläßlich der letzten Studentenunruhen Jnfolge dieſes
egen de Cavallerie von Rubinſtein Echo des Baſtions Caprice von Kling Kläger Gelegenheit zur Erklärung über die Richtigkeit der in den Akten Proteſtes wurde der Profeſſor ſeines Amtes entſetzt und aus der
n zu Diplomaten Polka von Strauß niedergelegten Thatſachen gegeben werden Jn der vor dem Bezirks M v g ſchoſſen ſich hier ein Offiziertiner Halleſcher Kolonial Berein Der geſtrige Vortragsabend war ausſchuß ſtattgehabten erneuten Verhandlung hat nun eine Prüfung der Reſidenz ausgewieſen orgeſtern er ſ e
An ut beſucht Nachdem Herr Dr Ulrichs die Erſchienenen e rüßt hatte Angaben des Klägers ſtattgefunden Nach Einſichtnahme der Akten ein Student und eine Studentin welche durch die letzten Unruhen
m heilte Herr Prof Dr Schenck mit daß die nächſte Sitzung des Vereins Vränkte der Vertreter des Klägers die Be anpiung dahin ein fompromittiert ſind

Mk am Freitag den 26 April ſtattfinden wird Der Jahresbericht gelangt daß von der Beeſenerſtraße bis zum Erlaß des Ortsſtatuts außer den auf London 30 März Hirſch s Bur Aus Kapſtadt wird ge
Mk in d t Verſendun Am Jum S die dem Stadtplane von 1875 vermerkten Häuſern noch weitere 4 Häuſer u ine PNonrereug verlaſſetſen in dieſen Tagen zur Verſendung Jm Juni findet in Lübeck die dies erbaut worden ſeien Der Bejzirksausſchutz hat in ſeiner Sitzung vom meldet Mr Milner hat Bloemfontein in einem Panzerzug verlaſſen

jährige Generalverſammlung der deutſchen Kolonial Geſellſchaft ſtatt und S e v J mieder der W ſi ach T 8 1 zu begeben Nach einem Telegramm ausagen es wird darauf hingewirkl werden daß im nächſten Jahre unſere Stadt 19 Oktober v J wiederum auf Abweiſung der Klage erkannt und auch um ſich nach Transvaal zu begeben 3
chſt dieſelbe in ihren Mauern beherbergen wird Herr Kaufmann Eiſen Neſes Urtheil focht der Kläger mittels der Reviſion an Das Ober Belmoral haben die Buren wieder einen engliſchen Proviantzug auf
r gräber hatte eine recht anſehnliche Sammlung kolonialer Produkte und en W e datnlbeeee Krids V on ren gere e der Linie Delagoabai Pretoria in die Luft geſprengt Es wurden

z z h 9 I eſitzer Krebs gege ie Heranz et Trupper Schk FiſenbahiSee Fee Weſter Wir Sorhag be den Ausbaukoſten der Beeſenerſtraße Einſpruch nicht erhoben hat ſich der Be in Folge deſſen zahlreiche berittene Truppen zum Schuß der Eiſenbahn

ende J laut u z zirksausſchuß zutreffend darauf beſchränkt lediglich die nach der Entſchei abgeſandtt d un o z3 im Srnegerde ges Ringe ine Ka Wert e erſ vung vom 25 Juni 1900 noch fo gebliebene Frage zu Prüfen ob die London 30 März Reut Bur Aus Kapſtadt wird gemeldet
mit Redner ſchilderte die Bodenbeſchaffenheit das Klima die Vegetation welche ne 4 d gig Mat e e ren des doekegegen M Der Oranjefitg hat wieder Hochwaſſer Aut runde n e d
ulen ſehr üppig entwickelt iſt ſo daß manchmal an den Strömen die Bäume über war handen war r un in d n chte Ent ſich in den Zuurbergen feſtgeſetzt Aus Johannesburg berichtet man
men dem Flußbett zuſammenkommen An Thieren findet man das Rhinozeros terials dverneint und deshalb im Anſchluß an die in der gedachten Ent t 9 z eulein Giraffen ind auch Slefanten hin egen kennt man noch ſehr wenie die ſcheidung gegebenen Weiſungen die Klage abgewieſen Daß der Vorder Die Jmperial Light Horſe haben in dem am 22 März ſtattgehabten

T che t geg r W richter bei der Verneinung jener Frage ſich eines weſentlichen Mangels Gefechte mit Delarey bei Hartbeeſtfontein ſchwer gelitten Die Burenr e e r e des Verfahrens ſchuldig gemacht habe oder von rechtsirrthümlichen Vor Se De zrden von welchen die Sudanneger überwiegen Von den Berbern wird Baumwoillen nzſepungen audge v ſei iſt nicht erkennbar Kiäger meine der welche gleichfalls große Verluſte hatten zogen ſich beim Eintreffen der
e induſtrie Jndigofärberet und Lederfabrikation betrieben auch Glasringe zum Vegtle ubſchuß en Begriff der vorhandenen Straße de kannt Eine engliſchen Verſtärkungen zurück Die engliſchen Verluſte waren 2 Offiziere

ſt üpti r S n im r v l n 7 zAula Da ren e wegen ger Rhelaleg e ges ſolche Verkennung ſei aber nicht in die Erſcheinung getreten Der Vorder und 5 Mann todt 3 Offiziere und 13 Mann verwundet
den e geſprochenes Vaſallenthum welches hauptſächlich in den deutſchen Ge ichter habe feſtgeſtellt daß die Beeſen rſtraße m Jahre 1877 An althzer
nungen bieten in einer Blüthe ſteht wie ſonſt nirgends Es exiſtiert die Haus halb des eigentlichen Stadtbauringes beiegener unbelzuchteter Kommun a r R e R Ietrug fklaverei und Leibeigeiiſchaſt und es wäre ein großer Fehler dieſe uralte ſauogsweg mit offenem Braben r n Weg S O e S
o ſoziale Einrichtung mit einem Male ſiber den Haufen zu werfen ohne e Strate v denen s der r o Page ng v her beht xinar eine andere beſſere dafür einſetzen zu können Dagen müſſe die Sklaven da keiner n Wenn e Wie zu ng Tun Bankgeschäft Halle A Riebeckplatz

atte 2 Beba ieſen nier jagd bekampft und beſeitigt werden die weite Gebiete entvölkert und S addtiſchtn Berlehr die enden Strape machen tonnt ſo iſt auch An und Verkauf von Werthpapieren
urch n n in die Sklaverei e Vur deu eng n dieſe Annahme rechtlich durchaus zutreffend Ob der Weg wie Kläger z Rinlösung von Coupons Dividenden ete verziusliche Geld
Frl mageren Weh a erwöllung noch in der r behanuptet im d Weſcloee d 7 einlagen Conto Corrent und Check Verkehr
zalle ar z n San Beeſener Straße geführt hat und ob an demſelben ein Fabrikgebäude h 57n t Den Weren verwehet i e renee a bie ſgn ar und ein Haus ſogar bereits im 17 Jahrhundert errichtet war iſt gegen Waſſerſtände Am 29 März Weißenfels Oberpegel 274

Vevbiſernng Lapid Es handele ſich darum dich nebervölkerung über der getroffenen thatſfächlichen Feſtſtellung völlig bedeutungslos Unterpegel 1,63 30 März Halle unterhalb 4 2,37
d er zu ſchaffen Mit dem Anwachſen der Schwarzen nehmen die Arbeitskräfte Trotha 3,20 29 März n 2581 Ezbe Man
Pfg zu und auch die Aufnahmefähigkeit für europäiſche Jnduſtriedrodukte Standrsnmtliche Anuh richten pegel 2,83 Oberpegel 4 2,24 Dresden 0,24 Magde
W Allmählich werde ſich ſo ein Handel zwiſchen Kolonie und Mutterland an e burg 3,42

e bahnen laſſen Kamerun ſcheine beſſer als irgend eine Kolonie dazu ge c131 er in W Haushalte er Vaterlandes Liwe große Rolle zu e Geboren 23 Märp Dem Hilfswagenmeiſter Hermann Eis ein S Hinweis Ein Theil der hentigen Auflage unſeres
mit z 5 de Kerl Ackerſtraße 4 ein danda dte Friedrich Kieſelbach ein S Kal Zlattes 28000 Exemplare enthält eine Veilage des TuchWenn fie erſt einmal Baumwolle und Mais genügend liefert ſo wer Burgſtraße 14 Dem Conditor Oskar Schumann eine T Liesbeih Lud u snign die Kolonie von größter Bedeutung für uns werden Die Erſchließung wig Wuchererſtraße 4 Dem Mechaniker Hugo Jahns ein S Hugo verſaudhauſes B runuard Viehwoner in ottbus

m als ſei nicht beſonders koſtſpielig eine Schutztruppe von 3000 Mann werde Schmelzer ſtraße 37 Dem Vietaldreher Ernd Pfeiffer ein S Werner einpfehlen wir unſern geehrten Leſern dieſe Firma als vortheil
lplan genügen Lebhafter Beifall folgte den eingehenden Ausführungen an Gr Beünnenſtraße s hafte Vezugsquelle von Bekleidungsſtoffen für Private
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Capes Costumes Blousen Blousenhemden Kleiderröcken Morgenröcken Vnterröcken Matinées Knaben u Mädchen Confection

Vornehmer Geschmack tadelloser Sits sowie sauberste Verarbeitung seichnen meine Confection besonders aus

d Die Preise sind wie alle übrigen Artikel auf das denkbar niedrigste festgesetst
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Hervorragende Neuſeiten in Garnierten und ungarnierten Pamen u Mädchen Flüten Modellhiiten Wiener Reisehiiten

Trauerhiten Knabenhiten und Miüteen Herren Strohhiiten Riischen Schleifen Colliers Fabots Boas Handschuhken
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